
CSV Rambrouch - Ihr Partner in Reichweite 

Die letzten Jahre konfron0erten uns alle mit Situa0onen, die vor sechs Jahren noch niemand 
vorhersehen konnte. Heute sehen wir das Ende der Covid-Situa0on und wir alle haben dazu 
beigetragen, diese zu überwinden. Nun ist es an der Zeit, sich den Herausforderungen zuzuwenden, 
die in den nächsten Jahren oder gar Jahrzehnten auf uns zukommen werden. 

 Die kommunalpoli0sche Arbeit besteht aus verschiedenen Komponenten: Flexible Reak0on - wie 
unsere finanziellen Zuschüsse für jeden Haushalt - auf Situa0onen, die eine kurzfris0ge Lösung 
erfordern, aber auch eine poli0sche Philosophie, die die Eckpunkte definiert und deren Ergebnis erst 
langfris0g sichtbar wird: Rambrouch als Lebens- und Arbeitsort entwickeln, sein Handwerks- und 
Handelsleben unterstützen, die Bildung und Gesundheit aller seiner Bewohner fördern, unsere Rolle in 
der Region und im Tourismus bekräTigen. 

Unsere Infrastruktur wird in Kürze auf den neuesten Stand gebracht. Das gibt uns die budgetäre 
Freiheit, neue große Projekte anzugehen. In diesem Programm können Sie sich ein Bild von unserem 
Engagement machen. 

Wenn Sie sich in diesem Programm wiederfinden und sich ein Team wünschen, das den Bürgern und 
Bürgerinnen zuhört, ehren Sie uns biYe mit Ihrem Kreuz auf der Liste 4 der CSV Rambrouch! 

Myriam Binck und ihr Team 

Isabelle Berg-Bâlon, Mike Bolmer, Christophe Heymes, Jacques Huberty, Louis Kauten, Sonja KeBmann, 
Frank Melchior, Pierre PletscheBe, Anne-Marie Steimes und Marc Wagner 

 

1. Näher an einer Gemeinde im Dienste des Bürgers 

Mit der Einrichtung des Gemeindehauses wurde eine moderne Verwaltung geschaffen, die den Service 
für die Bürger verbessert hat. 

Die Erweiterung und Modernisierung der Gemeindeverwaltung, beinhaltet nicht nur die Einführung 
von zusätzlichen Abteilungen, wie der Schulabteilung und der Abteilung für Öffentlichkeitsarbeit, 
sondern auch die Umstrukturierung der GemeindewerkstaY mit zusätzlichen Arbeitern und Geräten. 

Außerdem wurde mit dem neuen CIS im "Riesenhaff" sichergestellt, dass die Feuerwehr und der 
ReYungsdienst in der Gemeinde bleiben und im Noball eine schnelle Anfahrt gewährleisten können. 
Wir möchten diesbezüglich weitere Wege erarbeiten, z.B. mit einer stärkeren Polizeipräsenz, ... 

Aus Sicht der Sicherheit auf den Straßen wurden bereits einige Maßnahmen umgesetzt, wie die 
Aufstellung von Geschwindigkeitsanzeigetafeln an den Dorfeingängen sowie die Beleuchtung von 
Fußgängerüberwegen. 

In Bezug auf die staatlichen Straßen, die von der Straßenbauverwaltung verwaltet werden, werden 
Beruhigungsmaßnahmen gefordert und die Analyse der Straßenverengungen an den Dorfeingängen ist 
im Gange. 

Die Ziele der CSV für die kommenden Jahre : 

- Die Dienstleistungen der Gemeinde mit flexibleren Öffnungszeiten zugänglicher zu machen und mehr 
digitale Dienstleistungen anzubieten. 

- Der Ausbau der Öffentlichkeitsarbeit mit der Übernahme strategischer Aufgaben - S0chwort 
"Gemengemanagement". 



- Unterstützung der Bürger bei Behördengängen durch das Angebot eines öffentlichen SchriTstellers 
und weitere Unterstützung der Ini0a0ve "Rambrouch digital assistance asbl". 

- Finanzielle Unterstützung für Bürger anbieten, die ihr Privathaus sichern wollen. 

- Konkreter Anreiz zur Teilnahme an Erste-Hilfe-Kursen in Form eines Rauchmelders, eines 
Feuerlöschers und einer Löschdecke. 

- Weitere Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung auf unseren Gemeindestraßen umsetzen und für die 
staatlichen Straßen Lösungen mit dem Straßenbauamt (Ponts & Chaussées) finden. 

- Führen Sie wieder einen Antrag auf RuiereitschaT des Bürgermeisters bei Bedarf ein. 

- Weiterhin das kostenlose Waschen der Mülltonnen gewährleisten. 

- Den Winterdienst auch auf das Räumen von Gehwegen ausweiten. 

- Eine Free WI-FI Zone in und in der Nähe von öffentlichen Gebäuden. 

- Forbührung und Ausarbeitung der Ak0on "kommunaler Obstgarten" für die Bürger. 

 

2. Näher an der Lösung des Wohnungsproblems 

Die Wohnungskrise, die mit den jüngsten Entwicklungen immer präsenter wird, hat auch die Gemeinde 
Rambrouch nicht verschont. 

Im Rahmen von bezahlbarem Wohnraum und dem Wohnungspakt 2.0 wurden z.B. in Wolwelange und 
Arsdorf Projekte ins Leben gerufen, um dieser Entwicklung entgegenzuwirken, weitere Projekte sind in 
Arbeit. 

Der Bau von geförderten Wohnungen kann unserer Meinung nach nicht die einzige Lösung sein, um 
dieser Problema0k zu begegnen. Wir wollen auch eine Perspek0ve in Richtung Wohneigentum bieten. 

Um dies zu erreichen, ist ein Umdenken auf der Ebene der Stadtplanung erforderlich, wo derzeit eine 
Analyse durchgeführt wird, um andere Baumöglichkeiten aufzuzeigen. Zu nennen sind hier nur die 
sogenannten "Tiny Houses" und WohngemeinschaTen. Als öffentlicher Förderer kann die Gemeinde 
auch auf den lokalen Markt einwirken. 

Die Ziele der CSV für die kommenden Jahre : 

- Entwicklung des GeschäTsbereichs "erschwinglicher Wohnraum" wie in FolscheYe und Bigonville. 

- Im PAG genera0onsübergreifende Häuser ermöglichen. 

- Entwicklung neuer PAP auf kommunalen Grundstücken. 

- Bau und gewinnfreier Verkauf von Wohnungen und Häusern in öffentlichem Besitz an 
Gemeindebürger. 

- Mobilisierung von privatem Bauland nur auf Grundlage der Ini0a0ve der Gemeinde und nicht durch 
die Erhöhung der Grundsteuer. 

 

  



3. Näher am Sport 

Die Gemeinde Rambrouch ist stolz auf die hervorragenden Ergebnisse bezüglich des WeYkampf- und 
Freizeitsports unter der Ägide sehr ak0ver und erfolgreicher Vereine. 

Das Schwimmbad hat das Angebot an Schul- und Freizeitsport erweitert. Heute gibt es ein breites 
Spektrum an Kursen, das von Yoga und Pilates über Tanzkurse bis hin zu Laufgruppen reicht. Das 
Sportleben entwickelt sich rasant. 

Damit diese posi0ve Entwicklung eine ZukunT hat, müssen den Vereinen in der Gemeinde die 
notwendigen MiYel zur Verfügung gestellt werden, sowohl in infrastruktureller, finanzieller als auch in 
administra0ver Hinsicht. 

Der Sport in all seinen Formen ist ein wich0ges Element des sozialen Zusammenhalts und muss auf die 
Unterstützung der Gemeinde zählen können. 

Zu diesem Zweck wollen wir eine zentrale Anlaufstelle in Form eines "Gemeindemanagers" schaffen, 
der den Vereinen bei der Organisa0on und Koordina0on ihrer Ak0vitäten zur Seite steht, damit sie ihre 
sportlichen Ak0vitäten in Ruhe fortsetzen können. 

Die Ziele des CSV für die kommenden Jahre : 

- Bau einer neuen, modernen Sporthalle in KoetscheYe, die allen Vereinen und Bürgern offen steht und 
je nach Bedarf unterteilt werden kann. 

- Die neue Sporthalle soll einen Imbissstand mit Tribüne und ausreichend Umkleideräume 
beherbergen. 

- Das Schwimmbad soll für die Öffentlichkeit besser zugänglich gemacht werden, mit flexibleren 
Öffnungszeiten und einem erweiterten Kursangebot. 

- Das Sportangebot für die Bewohner der Gemeinde soll durch einen KraTraum und organisierte Kurse 
erweitert werden. 

- Ein Mul0sporbeld in den größeren Dörfern der Gemeinde. 

- Mul0funk0onale Räume für den Freizeitsport schaffen, die von Privatpersonen genutzt werden 
können. 

- Installieren Sie neue Sportangebote im Freien, wie z. B. Laufstrecken oder ein Beachvolleyballfeld. 

- Andere Outdoor-Ak0vitäten wie Radfahren, Laufen und Wandern durch die Einrichtung von 
Fahrradsta0onen, Ladesta0onen für Elektrofahrräder und auch Trinkwassersta0onen fördern. 

- Eine zentrale Anlaufstelle in der Gemeinde für die Koordina0on des Leistungs- und Freizeitsports 
schaffen, auch in Zusammenarbeit mit der Maison Relais. 

- Die finanzielle und materielle Sporbörderung für die Vereine in der Gemeinde weiterhin 
aufrechterhalten. 

 

  



4. Näher an der WirtschaB, dem Handel und dem Tourismus. 

Das Schicksal vieler ländlicher Dörfer besteht heute darin, zu "Schlafdörfern" zu werden, in die die 
Menschen nur noch zum Schlafen kommen. 

Auf Ini0a0ve der Gemeinde wurden im Zentrum der Gemeinde neue Gewerbeflächen geschaffen, um 
diesem nega0ven Trend entgegenzuwirken. 

Darüber hinaus bietet die Gemeinde mit der zentralen Anlaufstelle für KMU einen Beratungsdienst für 
die Ansiedlung weiterer kleiner und miYlerer Unternehmen an. 

Darüber hinaus wurde auf dem PAG sichergestellt, dass sich der Handel in den Dorfzentren weiter 
entwickeln kann, seien es Bou0quen, Start-ups oder Coworking Spaces, ... und es gibt Möglichkeiten, 
verschiedene Gewerbegebiete zu erweitern, darunter auch das Riesenhaff-Gebiet. 

Die Ak0vitäten der landwirtschaTlichen Betriebe in der Gemeinde sind eine tragende Säule unserer 
kommunalen WirtschaT. Wir wollen sicherstellen, dass sie auch weiterhin einen Platz und 
Entwicklungsmöglichkeiten in unserer Gemeinde haben. 

Zu einer lebendigen Gemeinde gehört auch ein qualita0v hochwer0ger HORECA- und Tourismussektor, 
der der einheimischen Bevölkerung einen Ort bietet, an dem sie sich treffen kann, und denjenigen, die 
von außerhalb kommen, die Möglichkeit gibt, unsere Region zu entdecken. 

Wir wollen die bestehenden Akteure in unserer Gemeinde wie das Schiefermuseum in Haut-
Martelange weiterhin unterstützen und das Angebot an verschiedenen Standorten wie dem 
Campingplatz in Holtz oder anderen Ak0vitäten in Rambrouch rund um den zentralen Kern des 
öffentlichen Platzes erweitern. 

Die Ziele des CSV für die kommenden Jahre : 

- Verbesserung des Dorfzentrums von Rambrouch durch die Einrichtung eines Heimathauses mit u.a. 
einem Restaurant mit Café und LebensmiYelladen im "Scheekenhaus". 

- Den Campingplatz von Holtz mit Ferienwohnungen und Baumhäusern neu gestalten. 

- Das Netz der Rad- und Wanderwege weiter ausbauen und mit Trinkwassersta0onen ausstaYen. 

- Den Tourismus stärken, indem im "Scheekenhaus" Übernachtungsmöglichkeiten in Form von 
Ferienwohnungen geschaffen werden. 

 

5. Näher an der Umwelt und der Natur. 

Heutzutage kann niemand den Klimawandel oder den Verlust der Artenvielfalt ignorieren. 

Die Gemeinde Rambrouch hat ihre Hausaufgaben in diesem Bereich gut gemacht und die staatlichen 
Umweltschutzhilfen für Privatpersonen mit ihren eigenen Gemeindehilfen vergütet. 

Darüber hinaus wurden kleinere und größere Umweltschutzmaßnahmen durchgeführt, wie der Bau 
neuer Kläranlagen, das Pflanzen von Bäumen, die nachhal0ge BewirtschaTung der Wälder der 
Gemeinde, das Aufstellen von Insektenhotels und die Renaturierung von Wasserläufen wie am 
Roumicht. 

Diese Pflichten scheinen für eine Gemeinde miYlerweile selbstverständlich zu sein, allerdings darf man 
sich nicht auf flankierende Maßnahmen beschränken, sondern muss proak0v handeln. 



Inves00onen in erneuerbare Energien und Energieeffizienz im Rahmen des Klimaschutzes und der 
Nachhal0gkeit sind kein Luxus, sondern eine Inves00on in die ZukunT. 

Wir wollen neue Wege gehen, sei es aus öffentlicher oder privater Sicht. 

Die Ziele der CSV für die kommenden Jahre : 

- Den Schul- und Sportcampus KoetscheYe im Rahmen eines "LeuchYurmprojekts" zu einem 
Plusenergie-Campus weiterentwickeln, d. h. einem Campus, der mehr Energie produziert als er 
verbraucht. 

- Durchführung eines Energiemonitorings und der Renovierungsstrategie für öffentliche Gebäude, die 
sich im Besitz der Gemeinde befinden, um den CO2-Fußabdruck zu verringern. 

- Die Kapazität einer Photovoltaikanlage, die auf den Dächern der öffentlichen Infrastruktur installiert 
werden soll, ermiYeln und entwickeln. 

- Die Verwendung von Heizöl zur Beheizung öffentlicher Gebäude vermeiden und staYdessen 
nachwachsende Rohstoffe wie Holzspäne verwenden und bestehende Anlagen umbauen. 

- Mit den oben genannten Maßnahmen versuchen, miYelfris0g eine CO2-neutrale Nutzung öffentlicher 
Gebäude zu erreichen. 

- Weiterhin den privaten Umweltschutz mit hohen kommunalen Zuschüssen bei der Installa0on von 
Photovoltaikanlagen unterstützen. 

- Die Zuschüsse auf Haushaltsgeräte entsprechend den Preissteigerungen anpassen. 

- Eine moderne und nachhal0ge Baupoli0k auf PAG- und PAP-Ebene, die auch auf die 
Oberflächenversiegelung durch Steingärten oder auch die Lichtverschmutzung einwirkt, die der 
Insektenfauna stark zusetzt. 

- Die Straßen- und Gebäudebeleuchtung auf LED umstellen. 

- Fuß- und Radwege zwischen den Dörfern ausbauen und sichern, um eine sanTe Mobilität zu 
ermöglichen und die Anzahl der Busse auf den Straßen nicht zu erhöhen. 

- Kampagnen zur Verteilung von Pflanzen und Sträuchern an die Bürger organisieren. 

- Die Zusammenarbeit mit landwirtschaTlichen Betrieben verstärken und gemeinsam am 
Umweltschutz arbeiten, indem von der Gemeinde finanzierte Experten herangezogen werden. 

 

6. Nähe zu unseren Senioren 

Sich wohl zu fühlen, Zugang zu sozialer und medizinischer Unterstützung zu haben, die jeder und jede 
braucht, ist ein übergeordnetes Ziel der vergangenen und kommenden Jahre für den CSV Rambrouch. 
Unsere Senioren haben unsere GesellschaT aufgebaut und haben unsere Unterstützung verdient, um 
ihren Ruhestand zu genießen. Ihr Engagement und ihr Wissen sind ein Gewinn für den Zusammenhalt 
unserer GemeinschaT. 

Die letzten Jahre waren geprägt von den Vorbereitungen für den Bau eines Seniorenheims am Standort 
KoetscheYe. Jahrelange Verhandlungen waren schließlich von Erfolg gekrönt: Die Suche nach dem 
besten Partner, die Bereitstellung des Grundstücks, die Studien über den Standort, alle administra0ven 
und budgetären SchriYe bis hin zum Erhalt der ministeriellen Genehmigungen ermöglichen in naher 



ZukunT eine Einrichtung für unsere Senioren, die gerne in dem Land bleiben, in dem sie gelebt, 
gearbeitet und ihre Familien gegründet haben. 

Unser Service "Essen auf Rädern" wurde an die Wünsche der Bürgerinnen und Bürger angepasst. Unser 
jährliches Seniorenfest hat nach den Jahren von Covid wieder seinen Platz im Terminkalender 
eingenommen und stellt einen erfolgreichen Moment der Begegnung und Geselligkeit dar. 

 

Mit der Gründung des neuen Vereins "Rambrouch Digital Assistance asbl" in Bigonville haben die 
Senioren von nun an einen Ort, an dem sie sich mit der digitalen Welt vertraut machen können. E-Mails 
senden oder empfangen, ein Problem mit der Installa0on einer App auf dem Handy, Probleme mit dem 
Naviga0onssystem im Auto: Es gibt jetzt ein Team, an das man sich wenden kann. 

Unser "Senior Club Atertdall" hat eine ganze Reihe von Ak0vitäten angeboten, um Autonomie und 
Lebensqualität zu erhalten. 

Die Ziele des CSV für die kommenden Jahre : 

- Die Schaffung eines sicheren Weges vom Seniorenheim in KoetscheYe bis zum Zentrum von 
Rambrouch mit seinen medizinischen und paramedizinischen Einrichtungen. 

- Förderung der Begegnung durch einen Bereich für körperliche Ak0vitäten, der auf die Bedürfnisse 
von Jung und Alt zugeschniYen ist. 

- In Zusammenarbeit mit dem Altenheim die Einrichtung eines kleinen gastronomischen Betriebes 
vorantreiben. 

- Erweiterung des Winterdienstes für die Senioren in unserer Gemeinde 

- Das Konzept des genera0onenübergreifenden Wohnens und der WohngemeinschaTen unterstützen. 

- Angepasste Ak0vitäten wie z.B. Yoga 60+ in unserer Gemeinde anbieten. 

- Den Transport zu den Ak0vitäten des Seniorenclubs Atertdall organisieren, wenn Bedarf besteht. 

- Die Schaffung eines einheitlichen Service durch den "Gemengemanager" der Gemeinde, um unsere 
Bürgerinnen und Bürger bei ihren administra0ven SchriYen zu begleiten. Ein persönlicher Service in 
Bezug auf Steuern, Genehmigungsanträge, Anträge auf staatliche Subven0onen, die Anmeldung in 
einem Pflegeheim und Informa0onen über die für unsere Senioren angebotenen Ak0vitäten. 

 

7. Nahe bei unseren Kindern 

Unsere Kinder sind die Garanten für unsere ZukunT. In den vergangenen Jahren haben wir die für 
unsere Kleinen notwendige Infrastruktur kon0nuierlich angepasst und verbessert. Der Campus am 
Standort KoetscheYe verändert sich laufend entsprechend den neuen pädagogischen Ansätzen, die auf 
das Wohlbefinden der Kleinkinder und Schulkinder abzielen. 

Es wurde viel in unsere Klassenräume, die Maison Relais, die Kinderkrippe, die Sporteinrichtungen und 
-infrastrukturen mit dem Schwimmbad und dem ganzjährig nutzbaren Fußballplatz, die Spielplätze und 
den pädagogischen Garten inves0ert. 

Die Kinder müssen jederzeit einen Ort finden, der perfekt auf ihre Bedürfnisse und ihren Rhythmus 
abges0mmt ist, insbesondere außerhalb der Schulzeiten. Ihr Durst nach Ak0vitäten sowie ihr Bedürfnis 



nach Ruhe und Reflexion müssen honoriert werden, um ihre schulische Entwicklung und persönliche 
Enbaltung zu gewährleisten. 

Das finanzielle und industrielle Engagement der Gemeinde Rambrouch beim "Sportkreess Atert", den 
Kinderkrippen von Ell und Reichlingen und der Musikschule des Kantons Redingen wird weiterhin 
bestehen bleiben. 

Die Ziele des CSV für die kommenden Jahre : 

- Der Bau einer brandneuen Maison Relais und einer noch besser an die Bedürfnisse der Kinder 
angepassten Krippe. 

- Der Bau von Mul0sportanlagen und Spielplätzen in unseren Dörfern. 

- Die Bereitstellung von notwendigem digitalem Material wie Tablet-PCs und interak0ven Tafeln, um 
den Start in die Sekundarschule gut vorzubereiten. 

- Förderung und Unterstützung von Projekten in den Bereichen Erlebnispädagogik und Naturerziehung. 

- Bau von Spielplätzen unter dem Aspekt der Inklusion für Menschen mit eingeschränkter Mobilität. 

- Beharrlichkeit bei unserer Forderung nach der Schaffung der Stelle eines Direktors und eines 
psychologisch-pädagogischen Dienstes in Grundschulen. 

- Unterstützung der Gründung einer neuen Elternvereinigung. 

- Der Zuschuss für den Kauf von Schulmaterial bleibt bestehen. 

 

8. Nahe an unseren Jugendlichen 

Heutzutage brauchen junge Menschen, die sich auf ihre Selbstständigkeit vorbereiten, mehr denn je 
die wohlwollende Begleitung und Unterstützung von uns allen. Aus diesem Grund haYe die CSV-
Frak0on die Idee, unser System der Wertschätzung durch Zuschüsse für verdiente Schüler und 
Studenten zu überarbeiten. Unsere Jugendlichen, die eine handwerkliche Lehre anstreben, erhalten 
künTig wie die der klassischen Sekundarstufe eine Belohnung für ihre Bemühungen von der Gemeinde. 
In dieser Logik folgte die Ausweitung auf Studenten und Auszubildende, die ihre Ausbildung mit einem 
Diplom abschließen. 

Unsere Gemeinde beteiligt sich finanziell an der Vereinigung "Youth and Work", die Jugendliche bei der 
Einführung ins Berufsleben unterstützt, sowie an den Ak0vitäten des "Jugendhauses Réiden" mit seiner 
Außenstelle in Holtz. Interna0onale Projekte innerhalb von LEADER wie die "Art-Tour" haben einer 
Reihe von Jugendlichen die Möglichkeit gegeben, in ganz Europa andere Jugendliche zu treffen und ihr 
Blickfeld zu erweitern. 

Die Ziele des CSV für die kommenden Jahre : 

- Der Bau eines Chalets für unsere Pfadfinderabteilung "Rammericher Fräschen". 

- Die Förderung neuer Ideen rund um das Thema Wohnen, wie z.B. genera0onenübergreifendes 
Wohnen. 

- Unsere Vereine bei der Entwicklung von speziellen Programmen für Jugendliche unterstützen. 

- Unterstützung der Organisa0on von Ak0vitäten im Nebengebäude des "Jugendhaus Réiden" in Holtz. 

- Unterstützung unserer Jugendclubs 



- Finanzierung des Transports von zwei Ausflügen (z.B. Besuch eines Open-Air-Fes0vals) auf 
luxemburgischem Gebiet, die gemeinsam von allen Jugendclubs der Gemeinde organisiert werden. 

 

9. Nahe an unseren Vereinen 

Neben der Schule sind unsere Vereine die wich0gsten Akteure, um die Integra0on und den Austausch 
zwischen den Bewohnern der Gemeinde voranzutreiben. Während ihrer Ak0vitäten entstehen 
FreundschaTen und der Einzelne kann "Wurzeln" entwickeln. Diese Schaffung eines freundschaTlichen 
Umfelds ist für den CSV Rambrouch von immenser Bedeutung. Er verpflichtet sich, die Begegnungen 
und Ak0vitäten zu fördern, die von unseren Sport- und Kunstvereinen, Interessenverbänden usw. 
angeboten werden. 

In den vergangenen Jahren hat die Gemeinde bereits einen Prozess der verstärkten Unterstützung 
unserer Vereine eingeleitet, unter anderem durch die Anpassung der Subven0onen. So kann der 
Genera0onswechsel einen Verein vor Probleme stellen und er braucht Unterstützung. Der CSV 
Rambrouch versteht sich als Partner bei der Überwindung einer schwierigen Phase und bleibt die erste 
Adresse für die Organisa0on und Durchführung von Projekten. 

Die Ziele des CSV für die kommenden Jahre: 

- Der Bau einer neuen Trinkhalle für den Fußballverein in Perlé. 

- Die Renovierung des Kulturzentrums in Perlé 

- Der Bau des neuen Proberaums für den Chor in FolscheYe. 

- Unterstützung bei der Organisa0on von Ak0vitäten 

- Die Anschaffung und Bereitstellung von mobilen Kühlschränken, Geschirrsta0onen und 
Getränkeständen. 

- Der Bau von neuen VerkaufshüYen 

- Die Anschaffung und Bereitstellung eines Porzellan- und Gläserlagers. 

- Professionelle Hilfe durch unseren technischen Dienst 

- Die Schaffung des Dienstes des "Gemengemanagers", der die Vereine bei ihren administra0ven 
SchriYen begleitet und den Austausch zwischen den verschiedenen Vereinen und der 
Gemeindeverwaltung erleichtert oder sogar erst einleitet. 

 

10. Nähe zu unserer Kultur und unseren TradiRonen 

Unsere Kultur ist ein wesentlicher Bestandteil unserer Iden0tät. Eine bestä0gte Iden0tät ermöglicht die 
Öffnung gegenüber anderen. Dies ist in der Tat einer der Gründe, warum die CSV immer die Erhaltung 
und Entwicklung unseres kulturellen Erbes, der Musik, des Theaters, unterstützt hat, um das konkrete 
und ideelle Erbe zu bewahren und das Studium von Werken zu ermöglichen, die vor langer Zeit 
hergestellt wurden. Das reduzierte Fachwissen einer Gemeindeverwaltung muss natürlich den 
WissenschaTlern weichen, wenn es um ein Erbe von europäischem kulturellem Wert wie die 
"Maarteler Leekollen" geht. Dieses Juwel der Industriegeschichte sowie das Erbe unserer religiösen 
Bauten haben in den vergangenen Jahren von der schützenden Hand der Gemeinde Rambrouch 
profi0ert. 



Gebäude allein bleiben steril, es bedarf der Belebung durch die Ak0vitäten der Bürger und Bürgerinnen. 
Zu diesem Ansatz kommt die Idee der Nachhal0gkeit und des Respekts hinzu: Ein Element dieser 
Philosophie wurde durch die Installa0on der "Spill- a Lieskëschten" verwirklicht, die von den Menschen 
unserer Gemeinde häufig besucht werden. Das Engagement der kommenden Jahre wird der Logik 
folgen, die alten Werte zu bewahren. 

Die Ziele des CSV für die kommenden Jahre : 

- Unser architektonisches Erbe wie z.B. unsere Kirchen, die Häuser Hoffmann und Scheeck im Zentrum 
von Rambrouch zu erhalten und neue Nutzungsformen zu entwickeln. 

- Unterstützung, Förderung und Entwicklung des ideellen Erbes wie die "Kirmes", der "Liichtegoen", 
der "Klibberen", der Na0onalfeiertag und auch die "Fierkelsmaart" , eine alte Tradi0on, die eine echte 
Wiederauferstehung erlebt hat. 

- Die Einführung eines "Bürgerhaushalts", der Einzelpersonen und Vereinen die Möglichkeit bietet, ein 
größeres Projekt für unsere Gemeinde zu entwickeln. 

- Die Einrichtung des unter Denkmalschutz stehenden Scheekenhauses als "Haus der Region" mit 
Ausstellungsräumen für unsere Künstler und kleinen GeschäTe. 

 

 

 


